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1 Erläuterungen zum Qualifizierungssystem
Als Hafenbetreiber und öffentlicher Auftraggeber (Sektorenauftraggeber) gemäß § 99 GWB (Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen) kann die HPA sog. Qualifizierungssysteme nach § 48 Sektorenverordnung (SektVO) einrichten und verwalten. Die erfolgreiche Qualifizierung eines Unternehmens für das Qualifizierungssystem schafft die erforderlichen vergaberechtlichen Voraussetzungen, um zu einem späteren Zeitpunkt an EU-weiten oder nationalen Vergabewettbewerben beteiligt zu werden. Im Falle der Qualifikation für das Qualifizierungssystem werden zunächst keine konkreten Leistungen bzw. Preise vertraglich vereinbart, sondern lediglich die Eignung des Unternehmens festgestellt.

Die HPA wird für die unter Abschn. 1.2 beschriebenen Leistungen auf die Eignungsfeststellung dieses Qualifizierungssystems zurückgreifen und entsprechende Vergabeverfahren eröffnen. Es bleibt ihr jedoch unbenommen, einzelne Beschaffungsbedarfe auch ohne Zugriff auf das Qualifizierungssystem zu decken.

1.1 Geltungsbereich
Der Umfang dieses Qualifizierungssystems umfasst ausschließlich die zukünftige Anmietung von schwimmenden Geräten bzw. Fahrzeugen, die organische und mineralische Sedimente (z. B. Schlicklinsen oder Sandriffel) sowie flächige Unebenheiten am Gewässergrund lokal einebnen bzw. planieren können und zudem den Anforderungen der Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Nassbaggerarbeiten (ZTV-Nassbaggerarbeiten HPA) - Elektronische Überwachung von Nassbaggerarbeiten - Teil 2 – Planierarbeiten Unterwasser in vollem Umfang gerecht werden (siehe Anlage).
Hierzu zählen vor allem Wasserinjektionsgeräte (Water Injection Dredger), Luftinjektionsgeräte (Air Injection Dredger) oder der sog. Schlickpflug (Multicat Plough Vessel / Bed Leveller). Nassbaggergeräte mit anderen Verwendungs-/Einsatzzwecken (z. B. Laderaumsaugbagger) werden in diesem Qualifizierungssystem nicht berücksichtigt.
Unternehmen, die über eigene Unterwasser-Planiergeräte verfügen soll hiermit die Möglichkeit gegeben werden sich mit ihren Fahrzeugen/Geräten für das Qualifizierungssystem zu qualifizieren.
Nach einer erfolgreichen Bewerbung werden die Unternehmen mit den jeweiligen Fahrzeugen in einem entsprechenden Verzeichnis geführt. Die festgelegten Eignungskriterien werden regelmäßig durch den Auftraggeber überprüft und ggf. dem Stand der Technik angepasst. Änderungen oder Ergänzungen von Eignungskriterien können von der HPA jederzeit vorgenommen werden, sind den Unternehmen jedoch schriftlich anzuzeigen.
1.2 Umfang der Leistungen
Mithilfe dieses Qualifizierungssystems soll die Möglichkeit geschaffen werden, Unterwasser-Planierarbeiten im Hamburger Hafengebiet vergeben und ausführen zu können.
Der erforderliche Gerätetyp, die Gerätegröße und Geräteanzahl sowie die voraussichtliche Einsatzdauer sind von den zu bearbeiten Gebieten (z. B. schmale Kanäle oder kleine Hafenbecken bzw. großflächige Hafenbecken oder ganze Elbabschnitte), der zu entfernenden Sedimentmenge sowie der Sedimentbeschaffenheit abhängig.
Die häufigsten Einsatzarten sind
· das lokal begrenzte und tideabhängige Planieren von schlickhaltigen Ablagerungen (Mindertiefen) in Hafenbecken und der Stromelbe,
· das „Kappen“ von Sandriffeln bzw. das Einebnen von sandigen Ablagerungen im Bereich der Unter-, Norder- und Süderelbe.
· das flächenhafte Planieren des Gewässergrundes von Hafenbecken oder der Stromelbe nach dem vorherigen Einsatz von Laderaumsaugbaggern (sog. „Nacharbeiten“),

Zudem kann es hin und wieder vorkommen, dass Gewässersohlensprünge oder Unterwasser-Böschungen neu profiliert werden müssen oder verfestigte Sedimentschichten (feinsandige, schluffige Sedimente mit mitteldichter Lagerung) aufgebrochen werden müssen.
1.3 Hinweis für Vergabeverfahren über das Qualifizierungssystem

Es ist geplant die Unterlagen für die zukünftigen Verfahren über die E-Vergabe-Plattform www.vergabe.rib.de bereit zu stellen. Daher bitten wir um rechtzeitige Registrierung der aufzufordernden Niederlassungen.

Wichtige Hinweise:
Bitte verwenden Sie bei der Registrierung ein allgemeines E-Mail-Postfach und möglichst kein personenbezogenes E-Mail Postfach. Wir werden nur über dieses E-Mail Postfach mit Ihnen kommunizieren. Personenbezogene Postfächer bergen das Risiko, dass wichtige Informationen zur Vergabe nicht rechtzeitig gelesen werden (Urlaub, Krankheit, etc.). 

Bitte achten Sie darauf, die von Ihnen angegebenen Kontaktdaten auf einem aktuellen Stand zu halten.

Registriervorgang für neue Anbieter
· Aufrufen der Internetseite www.vergabe.rib.de 

· Button „Bieter“ anklicken

· Button „Anmelden als neuer Bieter“ anklicken

· wählen Sie hier das entsprechende „e-Vergabe Paket“ aus, für die Zusendung unserer Unterlagen genügt das kostenlose „Start“-Paket

· Daten eingeben und als neuer Bieter anmelden 

· Nach der Registrierung erhalten Sie von der Vergabeplattform den Benutzernamen und ein Password. Mit diesen neuen Zugangsdaten loggen Sie sich über den Button „Login“ auf der Plattform ein.

WICHTIG: Anschließend bitte in den Einstellungen als Vergabeplattform myvergaberib.de auswählen. Nur dann ist gewährleistet, dass Sie auch als registrierter Nutzer erscheinen und aufgefordert werden können.
2 Gebiete und Wassertiefen
Im Hamburger Hafengebiet sind gebietsabhängig unterschiedliche Wassertiefen herzustellen. Einsätze mit herzustellenden Wassertiefen von KN -15,10 m (≙ LAT -14,80 m) kommen häufig vor. Zudem kann es vorkommen, dass großflächige Gebiete (z. B. die Außeneste mit einer Fläche von 10 ha) mit sehr geringen Wassertiefen (KN -2,40 m/LAT -2,10 m), feinsandigen Sedimenten und großer Sedimentmenge (bis zu 100.000 m³) Instand gesetzt werden müssen.
Weiterhin können sowohl Planiereinsätze in kleineren Yacht- und Sportboothäfen mit geringen Wassertiefen als auch großflächige Zufahrten und Liegeplätze (Container- und Massengutterminals) Bestandteil eines Auftrages werden. Hin und wieder müssen auch Brücken mit geringen Durchfahrtshöhen (z. B. Norderelbbrücken) passiert werden, um einen Einsatzort erreichen zu können, sodass unter Umständen nur eine tideabhängige Passage der Brücken möglich sein wird.
3 Sedimente
3.1 Bindig-organische Böden

Bindig-organische Böden (Schlick) dürfen aufgrund von Umwelt- und genehmigungsrechtlichen Auflagen nur im Winterhalbjahr (Anfang November bis Ende März) planiert werden. Planiereinsätze außerhalb dieses Zeitraumes sind nur dann zulässig, wenn die Sauerstoffkonzentration und die Temperatur des Wassers (Messstation „Seemannshöft“) vorgegebene Grenzwerte nicht unterschreiten.
3.2 Sandige Böden

Die Ausführung von Planierarbeiten im Fahrwasser der Unterelbe (Elbe Strom-KM 626 bis 639), ist ganzjährig möglich. In diesem Gebiet stehen sandige Böden bzw. Sandriffel an.
4 Laufzeit des Qualifizierungssystems
Der offizielle Beginn des Qualifizierungssystems war der 01.01.2016. Die Laufzeit des Verfahrens ist unbegrenzt.

Die HPA wird jährlich über die Möglichkeit zur Bewerbung für das Qualifizierungssystem durch eine EU-weite Bekanntmachung informieren. Interessierte Unternehmen können sich jederzeit für das Qualifizierungssystem bewerben.

Abgelehnte Bewerber können sich nach Ablauf einer Frist von 3 Monaten erneut zur Aufnahme bewerben.
5 Bewerbung
Interessierte Unternehmen können Bewerbungsunterlagen für mehrere Fahrzeuge/Geräte einreichen und jederzeit Bewerbungsunterlagen für neue oder umgebaute Fahrzeuge nachreichen oder bereits qualifizierte Fahrzeuge aus dem Verzeichnis löschen lassen. Änderungen oder Ergänzungen bedürfen jedoch immer einer schriftlichen Mitteilung. Im Falle neuer Fahrzeuge müssen sämtliche Bewerbungsunterlagen ausgefüllt und eingereicht werden.
6 Eignungskriterien für das Qualifizierungssystem
Nachfolgend werden die Kriterien zur Auswahl der Bewerber beschrieben.
6.1 Erfüllung formaler Kriterien

Die Nichtvorlage des rechtsverbindlich unterzeichneten Anschreibens sowie ein unvollständig ausgefülltes Bewerbungsformblatt mit fehlenden Basisdaten des Bewerbers bzw. der Bewerbergemeinschaft führt zur sofortigen Ablehnung vom Qualifizierungssystem.

Zudem hat zwingend eine rechtsverbindliche Bestätigung der Richtigkeit der Angaben des Qualifizierungsformblatts zu erfolgen.

Unternehmen, deren Geschäftssitz außerhalb Deutschlands liegt, müssen alle geforderten Nachweise und Erklärungen bzw. gleichwertige Bescheinigungen ihres Herkunftslandes vorlegen.
7 Verfahrensablauf

Nach Auswertung der eingereichten Unterlagen erhalten alle Bewerber eine Information über die Beteiligung am Qualifizierungssystem. Ein aufgrund mangelnder Qualifikation abgelehnter Bewerber kann sich nach einer Frist von 3 Monaten nach Ablehnung erneut für das Qualifizierungssystem bewerben.
Gemäß § 48 SektVO wird die Zugänglichkeit über die Bekanntmachung eines Qualifizierungssystems auf der HPA-Homepage unter www.hamburg-port-authority.de gewährleistet. Weiterhin erfolgt eine jährliche Bekanntmachung im EU-Amtsblatt.

Beabsichtigt die Hamburg Port Authority ein konkretes Wettbewerbsverfahren im Rahmen dieses Qualifizierungssystems, so werden mindestens drei teilnehmende Unternehmen über die Vergabeplattform www.vergabe.rib.de zur Abgabe eines Angebotes aufgefordert. Den Firmen werden im Zuge der Aufforderung alle Unterlagen (LV, Leistungsbeschreibung, etc.) digital zur Verfügung gestellt. 

Der Teilnehmerkreis wird unter Berücksichtigung der maßnahmenbezogenen Randbedingungen sowie der zur Verfügung stehenden technischen Ausrüstung und den Einsatzmöglichkeiten der Fahrzeuge ausgewählt. Die Vergabekriterien werden den Bietern im Zuge der Angebotsaufforderung mitgeteilt.

8 Qualifizierung
Das Qualifizierungsformblatt ist in der vorgegebenen Form auszufüllen. Darüber hinaus sind die nachfolgenden Unterlagen in der angegebenen Struktur beizufügen (in Papierform sowie digital).
	Anschreiben
	Rechtsverbindlich unterzeichnetes Anschreiben


	Qualifizierungsformblatt
	Ausgefülltes und unterzeichnetes Qualifizierungsformblatt1
Einzelne Angaben können gem. der Hinweise in den Unterpunkten des Qualifizierungsformblatts nachgefordert werden

	Anlage 1
	Auszug aus dem Berufsregister

	Anlage 2
	Formlose Erklärung, ob Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB vorliegen und ob bei Vorliegen eines oder mehrerer Ausschlussgründe vom Auftraggeber eine Maßnahme nach § 125 GWB durchgeführt wurde; alternativ ob die Ausschlussgründe außerhalb der nach § 126 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 2 GWB benannten Zeiträume liegen. 

	Anlage 3
	Umweltschadensversicherung über 5,0 Mio. € mit Bestätigung des Haftpflichtversicherers
Alternativ in dieser Verfahrensstufe:
Abgabe einer Erklärung des Haftpflichtversicherers, das entsprechende Deckung im Auftragsfall gewährt wird.

	Anlage 4
	Vollständig ausgefülltes Formblatt zu technischen Eigenschaften bzw. Ausrüstung des Fahrzeuges/Gerätes (siehe Formblatt „Technische Ausrüstung“)

	Anlage 5
	Organigramm des Unternehmens (siehe Abschn. 9.1)

	Anlage 6
	Bei Bewerbergemeinschaften: Vollmacht der Vertretungsberechtigten

(siehe Abschn.10)

	Anlage 7
	Bei Bewerbergemeinschaften: Darstellung der Organisationsstruktur (siehe Abschn.10)

	Anlage 8
	Bei Nachunternehmern: Vorläufige Benennung mit Angabe zum Leistungsbereich (siehe Abschn. 11.1)

	Anlage 9
	Bescheinigung Berufsgenossenschaft

	Anlage 10
	Freistellungsbescheinigung Finanzamt (alternativ: Eigenerklärung)

	Anlage 11
	Unbedenklichkeitsbescheinigung der Sozialkassen (alternativ: Eigenerklärung)

	Datenträger
	Qualifizierungsformblatt auf Datenträger


9 Unternehmensmerkmale

	Vollständiger Bewerbername bzw. Unternehmensbezeichnung
	

	Rechts-/Gesellschaftsform
	

	Gründungsjahr
	

	Name der vertretungsberechtigten Person
	

	Vollständige Anschrift
	

	Telefonnummer
	

	E-Mailadresse
	

	Bei juristischen Personen
gesetzlicher Vertreter
	


Tabelle 1: Basisdaten des Bewerbers
9.1 Unternehmensstruktur
1. Darstellung der Organisationsstruktur des Unternehmens
Lieferung eines Organigramms als Anlage (Anlage Nr. 5).
2. Angabe zu den verbundenen Unternehmen und den unselbständigen Niederlassungen. Bei Holdingstrukturen mit eindeutiger Benennung der den Auftrag übernehmenden Gesellschaft.
3. Angabe darüber, wie viele Mitarbeiter gegenwärtig in den einzelnen Unternehmensteilen tätig sind (siehe dazu auch Abschn. 9.2.1).
9.2 Leistungsfähigkeit

9.2.1 Personalstruktur

In der nachfolgenden Tabelle ist die Anzahl der beschäftigten Mitarbeiter des Unternehmens den jeweiligen Berufsgruppen zuzuordnen.
	Berufsgruppe
	Beschäftige Mitarbeiter

	Kaufmännische und technische Geschäftsführung und/oder Geschäftsleitung
	

	Bereichsleitung und/oder Gruppenleitung
	

	Oberbauleitung, Bauleitung, Baubetriebliche Koordinierung und Abwicklung
	

	Kaufmännisches Personal
	

	Schiffsführer mit Berufserfahrung in der Ausführung von Unterwasser-Planierarbeiten in Tide beeinflussten Gewässern
	

	Maschinisten
	

	Matrosen und andere Besatzungsmitglieder (Decksleute, Koch, etc.)
	

	Technische Auszubildende
	

	Kaufmännische Auszubildende
	


9.2.2 Aufgabenbereiche & Zuständigkeiten

In der nachfolgenden Tabelle müssen zu den Aufgabenbereichen die entsprechend verantwortlichen Personen benannt werden. Personelle Veränderungen bedürfen einer schriftlichen Änderungsmitteilung.
	Aufgabenbereich
	Verantwortliche Person(en) – (ggf. akad. Grad.)
	Betriebszugehörigkeit (Jahre)

	Kaufmännische Geschäftsführung bzw. Geschäftsleitung
	
	

	Technische Geschäftsführung bzw. Geschäftsleitung
	
	

	Technische und baubetriebliche Koordination (z. B. Bauleitung, Weisungsbefugnis, Ansprechpartner für den Auftraggeber, o. ä.).
	
	

	Technische Betreuung der elektronische Überwachung von Nassbaggergeräten bzw. Nassbaggerarbeiten (siehe ZTV)
	
	

	Schiffsbautechnische Fragestellungen sowie Einsatzmöglichkeiten eines Fahrzeuges (in Ergänzung zu Anlage 1 - Formblatt „Technische Ausrüstung“)
	
	

	Sicherheit, Gesundheit, Qualitätsmanagement, Berufsgenossenschaftliche Belange, Umweltangelegenheiten
	
	

	Ausschreibungen und Anfragen, Kalkulation, Vergabe, Abrechnung, Dokumentation
	
	

	Schiffsführer von Unterwasser-Planiergeräten
	
	


9.2.3 Technische Ausrüstung

Für jedes Gerät bzw. Fahrzeug muss das Formblatt „Technische Ausrüstung“ ausgefüllt werden.
Die Qualifikation erfolgt nur dann, wenn das Unternehmen über ein eigenes Fahrzeug bzw. eigene Fahrzeuge verfügt und mindestens zwei Schiffsführer mit jeweils mindestens 4 Jahren Berufserfahrung in der Ausführung von (tideabhängigen) Unterwasser-Planierarbeiten im Unternehmen beschäftigt sind.
9.2.4 Formblatt „Technische Ausrüstung“ für Unterwasser-Planiergeräte
	Bezeichnung / Name
	     

	Gerätetyp
	     

	Eigner
	     

	Baujahr
	     

	Länge über Alles / Breite über Alles
	      m /       m

	Breite Planierbauteil (z. B. WI-Jetbalken)
	      m

	Höhe (hMAX für Brückenpassagen)
	      m

	Tiefgang (vorne / hinten)
	      m /       m

	Arbeitstiefe (min./max.)
	      m /       m

	WI - Anzahl Pumpen
	     

	WI - Pumpendrehzahl(en) (max.)
	      U/min

	WI - Pumpenförderleistung
	      m³/s

	WI - Seitendüsen am Jetbalken vorhanden
	     

	Reguläre Einsatzzeit pro Tag
	      Std.

	24 Std.-Betrieb möglich
	     

	Reguläre Einsatzzeit pro Woche
	      Tage

	7-Tage-Betrieb möglich
	     

	Anzahl Besatzungsmitglieder (regulärer Betrieb)
	      Personen

	Sandriffel bis zu KN -16,0 m planieren möglich
	     

	Schlick bis zu KN -18,0 m planieren möglich
	     

	Großflächiges Nacharbeiten bis KN -16,0 m möglich (vergl. 1.2)
	     

	Dicht gelagerte, verfestigte Sedimente aufbrechen möglich (z. B. schluffiger Feinsand mit mitteldichter Lagerung)
	     

	Elektr. Überwachung gem. ZTV möglich.

ZTV Anlage 2 „Datenblatt-Schnittstelle“ ausfüllen!
	     

	Spezieller Ausrüstungsgegenstand
	     

	Spezieller Ausrüstungsgegenstand
	     

	Spezielle Einsatzmöglichkeit
	     

	Spezielle Einsatzmöglichkeit
	     


9.3 Referenzprojekte

Bitte geben Sie mindestens 3 Referenzprojekte an, die mit einem Unterwasser-Planiergerät in den verg. 2 Jahren ausgeführt wurden.
Referenzprojekt 1
Ausgeführte „Unterwasser Planierarbeiten“
	Auftraggeber (inkl. Anschrift)
	     

	Projektbezeichnung
	     

	Ausführungszeitraum
	     

	Arbeitsgemeinschaft
	      (Ja/Nein)

Falls ja, Arge-Partner:      

	Kurzbeschreibung des Projekts
	     

	Auftragssumme
	Gesamt (netto):
     
Unterwasser-Planierarbeiten (netto):
     
Leistungsanteil (%) im eigenen Betrieb:
     

	Eingesetzter Gerätetyp
	     

	Bezeichnung / Name(n) der/des eingesetzten Fahrzeuge(s)
	     

	Unterwasser-Planierarbeiten
	Tidebeeinflusst
      (Ja/Nein)

Planierarbeiten tideabhängig
      (Ja/Nein)

Hafenbecken/Fluss/Kanal
      (angeben)

Sedimentbeschaffenheit
      (Bodenart)

Einsatz-/Leistungszeit
      (Std. insgesamt)

Ø erreichte Planierleistung
      (m³/Std., falls ermittelt)

Elektr. Überwachung erfolgt
      (Ja/Nein)

	Referenzschreiben (AG)
	      (Ja/Nein)


Referenzprojekt 2

Ausgeführte „Unterwasser Planierarbeiten“
	Auftraggeber (inkl. Anschrift)
	     

	Projektbezeichnung
	     

	Ausführungszeitraum
	     

	Arbeitsgemeinschaft
	      (Ja/Nein)

Falls ja, Arge-Partner:      

	Kurzbeschreibung des Projekts
	     

	Auftragssumme
	Gesamt (netto):
     
Unterwasser-Planierarbeiten (netto):
     
Leistungsanteil (%) im eigenen Betrieb:
     

	Eingesetzter Gerätetyp
	     

	Bezeichnung / Name(n) der/des eingesetzten Fahrzeuge(s)
	     

	Unterwasser-Planierarbeiten
	Tidebeeinflusst
      (Ja/Nein)

Planierarbeiten tideabhängig
      (Ja/Nein)

Hafenbecken/Fluss/Kanal
      (angeben)

Sedimentbeschaffenheit
      (Bodenart)

Einsatz-/Leistungszeit
      (Std. insgesamt)

Ø erreichte Planierleistung
      (m³/Std., falls ermittelt)
Elektr. Überwachung erfolgt
      (Ja/Nein)

	Referenzschreiben (AG)
	      (Ja/Nein)


Referenzprojekt 3

Ausgeführte „Unterwasser Planierarbeiten“
	Auftraggeber (inkl. Anschrift)
	     

	Projektbezeichnung
	     

	Ausführungszeitraum
	     

	Arbeitsgemeinschaft
	      (Ja/Nein)

Falls ja, Arge-Partner:      

	Kurzbeschreibung des Projekts
	     

	Auftragssumme
	Gesamt (netto):
     
Unterwasser-Planierarbeiten (netto):
     
Leistungsanteil (%) im eigenen Betrieb:
     

	Eingesetzter Gerätetyp
	     

	Bezeichnung / Name(n) der/des eingesetzten Fahrzeuge(s)
	     

	Unterwasser-Planierarbeiten
	Tidebeeinflusst
      (Ja/Nein)

Planierarbeiten tideabhängig
      (Ja/Nein)

Hafenbecken/Fluss/Kanal
      (angeben)

Sedimentbeschaffenheit
      (Bodenart)

Einsatz-/Leistungszeit
      (Std. insgesamt)

Ø erreichte Planierleistung
      (m³/Std., falls ermittelt)
Elektr. Überwachung erfolgt
      (Ja/Nein)

	Referenzschreiben (AG)
	      (Ja/Nein)


Referenzprojekt 4 (Optional)
Ausgeführte „Unterwasser Planierarbeiten“
	Auftraggeber (inkl. Anschrift)
	     

	Projektbezeichnung
	     

	Ausführungszeitraum
	     

	Arbeitsgemeinschaft
	      (Ja/Nein)

Falls ja, Arge-Partner:      

	Kurzbeschreibung des Projekts
	     

	Auftragssumme
	Gesamt (netto):
     
Unterwasser-Planierarbeiten (netto):
     
Leistungsanteil (%) im eigenen Betrieb:
     

	Eingesetzter Gerätetyp
	     

	Bezeichnung / Name(n) der/des eingesetzten Fahrzeuge(s)
	     

	Unterwasser-Planierarbeiten
	Tidebeeinflusst
      (Ja/Nein)

Planierarbeiten tideabhängig
      (Ja/Nein)

Hafenbecken/Fluss/Kanal
      (angeben)

Sedimentbeschaffenheit
      (Bodenart)

Einsatz-/Leistungszeit
      (Std. insgesamt)

Ø erreichte Planierleistung
      (m³/Std., falls ermittelt)
Elektr. Überwachung erfolgt
      (Ja/Nein)

	Referenzschreiben (AG)
	      (Ja/Nein)


Referenzprojekt 5 (Optional)
Ausgeführte „Unterwasser Planierarbeiten“
	Auftraggeber (inkl. Anschrift)
	     

	Projektbezeichnung
	     

	Ausführungszeitraum
	     

	Arbeitsgemeinschaft
	      (Ja/Nein)

Falls ja, Arge-Partner:      

	Kurzbeschreibung des Projekts
	     

	Auftragssumme
	Gesamt (netto):
     
Unterwasser-Planierarbeiten (netto):
     
Leistungsanteil (%) im eigenen Betrieb:
     

	Eingesetzter Gerätetyp
	     

	Bezeichnung / Name(n) der/des eingesetzten Fahrzeuge(s)
	     

	Unterwasser-Planierarbeiten
	Tidebeeinflusst
      (Ja/Nein)

Planierarbeiten tideabhängig
      (Ja/Nein)

Hafenbecken/Fluss/Kanal
      (angeben)

Sedimentbeschaffenheit
      (Bodenart)

Einsatz-/Leistungszeit
      (Std. insgesamt)

Ø erreichte Planierleistung
      (m³/Std., falls ermittelt)
Elektr. Überwachung erfolgt
      (Ja/Nein)

	Referenzschreiben (AG)
	      (Ja/Nein)


10 Anforderungen an Bewerbergemeinschaften

Grundsätzlich sind Bewerbergemeinschaften zu dem Verfahren zugelassen. Es muss jedoch eine bevollmächtigte Person namentlich benannt werden, die die Bewerbergemeinschaft sowie ggf. Bieter- und Arbeitsgemeinschaften persönlich vertritt. Die Vollmacht oder deren Kopie ist mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen (Anlage 6 zum Bewerbungsformblatt).

Ferner ist die Organisationsstruktur der Bewerbergemeinschaft darzustellen (Anlage 7 zum Bewerbungsformblatt).

Die Mitglieder der Bewerbergemeinschaft sind in dem Qualifizierungsformblatt vollständig zu benennen. Die Anforderungen des Qualifizierungsformblattes müssen von jedem Mitglied der Bewerbergemeinschaft durch Abgabe von entsprechenden Erklärungen bzw. Nachweisen der jeweiligen Mitglieder erfüllt werden.

Es ist zu beachten, dass das Qualifizierungsformblatt einfach für die gesamte Bewerbergemeinschaft, jedoch mit den Angaben jedes eigenständigen Unternehmens abzugeben ist. Das bedeutet, dass sämtliche Anlagen von jedem Mitglied ausgefüllt werden müssen. Darüber hinaus sind sämtliche Angaben im Qualifizierungsformblatt einzeln für jedes Mitglied und ggf. kumuliert für die Bewerbergemeinschaft anzugeben. Insbesondere wird darauf hingewiesen, dass die Referenzblätter nur einfach für die gesamte Bewerbergemeinschaft einzureichen sind.
Zudem sind die Referenzprojekte der Bewerbergemeinschaft eindeutig zu kennzeichnen.
Schließen sich mehrere Bewerber zu einer Bewerbergemeinschaft zusammen, so ist zu gewährleisten, dass kein Bewerber in mehr als einer Bewerbergemeinschaft Mitglied ist.
11 Nachunternehmer (NU)
Die Benennung von Nachunternehmern im Zuge der Bewerbung zum Qualifizierungssystem ist grundsätzlich zulässig, solange Nachunternehmer nicht für die Ausführung von Hauptleistungen vorgesehen sind (z. B. Eigner von Unterwasser-Planiergeräten bzw. Ausführung von Unterwasser-Planierarbeiten). Die Benennung eines oder mehrerer Nachunternehmer im Zuge der Bewerbung zum Qualifizierungssystem ist nicht bindend. Im Falle einer konkreten Anfrage über das Qualifizierungssystem müssen jedoch alle Nachunternehmer in einem separaten Vordruck genannt werden.
11.1 Vorläufige Benennung des NU mit Angaben zum Leistungsbereich

Beabsichtigt der Bewerber im Zuge zukünftiger Anfragen Leistungsbestandteile von Nachunternehmern ausführen zu lassen, muss er die vorgesehenen Nachunternehmer benennen (inkl. vollständiger Anschrift) sowie die Art und den Umfang der durch Nachunternehmer auszuführenden Leistung angeben.
	Nachunternehmer
	Leistungsbereich

	
	

	
	

	
	


12 Haftungsausschluss

Das Zusenden personenbezogener Daten, zum Beispiel bei Angabe von Referenzen, kann auf freiwilliger Basis erfolgen. Mit Absenden der Bewerbung für das Qualifizierungssystem erteilt der Bewerber sein Einverständnis, dass die eingereichten Angaben von der HPA sowie etwaigen von ihr beauftragten Dritten im Rahmen dieses Qualifizierungssystems gespeichert, verarbeitet und genutzt werden. Der Bewerber versichert, dass er zur Übermittlung aller personenbezogenen Daten berechtigt ist und ihm die Einwilligungen aller Personen vorliegen, deren personenbezogene Daten Gegenstand seiner Bewerbung sind.

Sofern der Bewerber oder die Person, deren personenbezogene Daten übermittelt wurden, zu einem späteren Zeitpunkt dieses Einverständnis widerrufen möchte oder eine Auskunft über die bei uns gespeicherten persönlichen Daten wünscht, genügt eine Mail an das Postfach: 

zentralereinkauf@hpa.hamburg.de
Der Bewerber hält die HPA, ihre Mitarbeiter sowie von ihr beauftragte Dritte von etwaigen, aus der Einsendung personenbezogener Daten resultierenden Ansprüchen frei. Die Freihaltung umfasst auch die Abwehr unberechtigter Ansprüche.

13 Ausländische Bewerber
Ausländische Bewerber/Unternehmen haben gleichwertige Bescheinigungen ihres Herkunftslandes vorzulegen. Bei fremdsprachigen Bescheinigungen kann vom Auftraggeber eine Übersetzung in deutscher Sprache nachgefordert werden.
14 Abgabe der Bewerbungsunterlagen
Die Bewerbungen sind bei folgender Adresse einzureichen:

HPA Hamburg Port Authority

Zentraler Einkauf

Brooktorkai 1

20457 Hamburg

Die Umschläge bzw. Kartons sind mit Angabe des Absenders, der Bezeichnung des Qualifizierungssystems sowie mit der Vergabenummer zu kennzeichnen.

15 Abschließende Erklärung des Bewerbers / der Bewerbergemeinschaft

Zusätzlich zu den in Abschn. 8 geforderten Unterlagen wurden den Bewerbungsunterlagen folgende Anlagen beigefügt:

	

	

	

	

	


16 Unterschrift

Hiermit bestätigt der Bewerber die Kenntnisnahme der Anforderungen des Qualifizierungsformblatts. Darüber hinaus wird rechtsverbindlich die Richtigkeit der im vorliegenden Qualifizierungsformblatt gemachten Angaben und der als Anlagen beigefügten Unterlagen bestätigt.
Für den Bewerber:

Datum, Ort, Unterschrift und Stempel
Hinweis: Bei Nichtvorlage (fehlender Unterschrift) erfolgt die sofortige Ablehnung vom Qualifizierungssystem
� Bei Nichtvorlage erfolgt die sofortige Ablehnung vom Qualifizierungssystem


� Der AG behält sich vor, bei Nichtvorliegen der Unterlagen, diese nachzufordern.


� Der AG behält sich vor, bei Nichtvorliegen der Unterlagen diese nachzufordern.
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